
Besprechungen

un: Alßt dıe Möglıichkeit, die Theologie die- „peripher“ erscheıinen. Diese Sammlungs-
SC „anderen“ Okumene auf den Begriff un: Sıchtungsarbeıt könnte A Grundlage
bzw. auf die Metapher 7 bringen, dessen werden, W as jetzt ansteht: 1ne
Horizont erscheinen. Angesıchts dieser schöpferische Zusammenschau der ande-
Herausforderung wiırkt der Rückzug auf FEHS; der inklusiven Kırche ohne dogmatı-
die „Butler-Debatte“ W1Ee 1ne Flucht VOTr schen Vereinheitlichungsanspruch, aber m1t
der eigentlichen Aufgabe. der Vısıon, Jense1ts patriarchaler Vereinnah-

Die Stiärke der Studie lıegt in der SOr MUNSCH eıner Iranstormatıon der TIradı-
taltıgen Zuwendung FA} einzelnen theolo- t1on tinden, die sıch 1mM bıiblischen Erbe
yischen Diskursen, die vaängıgerweıse als beheimatet. Ina Praetor1ius

Kırche

BAUR, John Christus bommt nach Afrıka. schen Kırche, dıe Überlebenskämpfe der
2000 Jahre Christentum autf dem Schwarzen athıopıischen Kırche übermächtige 15-
Kontinent. Stuttgart: Kohlhammer 2006 amısche Nachbarn: All das belastet bıs
571 (Studien ABg christlichen Religions- heute den interrelig1ösen Dialog ebenso Ww1€
un: Kulturgeschichte. 60,— dıe Kreuzzuge des christlichen estens. Die

Unfähigkeit vieler Mıssıonare, tremde Kul-
In Deutschland 1St das Interesse Afrıka 1ın verstehen, und das Zögern des NS
den Medien WI1€e 1in der Politik her eschei- tiıkans, die Eigenständigkeıit der Ortskirchen
den Um mutıger 1St CDr John Baurs e1N- un: Rıten anzuerkennen, lassen erkennen,
schlägige Kırchengeschichte in deutscher W1e€e wen1g dıe Inkulturation des Glaubens
Übersetzung herauszugeben. Wenn die Pro- bıs heute die pastorale Praxıs bestimmt
SNOSCH stımmen, wiırd 1mM Jahr 20725 jeder aller kırchlichen Verlautbarungen un
sechste Katholik Atrıkaner se1In. Für alle, die theologischen Reflexion. Die Mıssıionsge-
die iınnere Dynamık der atrıkanıschen Kır- schichte legt dıe blutende Wounde eiıner Z61-

chen un: ıhre wachsende Bedeutung tür die rissenen Christenheit ottfen un: ze1gt, WI1IeEe
Weltkirche verstehen wollen, 1St Baurs Buch notwendıg gelebte Okumene für ıne ylaub-
aufßerst hıltreich. Als Dozent der Kırchen- hatfte Verkündigung der biblischen Bot-

schafrt 1St.yeschichte konnte dıe Umwandlungspro-
der Ortskirchen VO eıner Miıssıons- Dıi1e Geschichte der christlichen Kırchen

kirche eıner missıonarıschen Kırche iın über 2000 Jahre für eiınen SaNZCH Kontinent
Tansanıa un: Ken1ia autnah miterleben. schreıben, 1STt eın ungeheures Untertan-

Cn Auf fast 500 Seıten schlägt Baur denDiese Ertahrungen sınd ıIn seıne veschichtlı-
che Forschung eingeflossen und machen Bogen VO der Apostelgeschichte bıs hın
se1n Buch lebendig. PE Afrikanischen Synode VO 1994 Ihm

Der 2003 verstorbene Schweizer Fidei- gelingt ıne taszınıerende Beschreibung der
Donum-Mıssıonar Baur erzählt historische dre1 orofßen „Begegnungen Afrıkas mMIt
Ereijgnisse nıcht L1UTr anschaulıich, kann Christus“ der Geschichte der koptischen
auch hre Relevanz fur UNsSCeTC Epoche her- un lateiniıschen Kırchen Nordaftrıikas 1ın
ausstellen. Das Schicksal der nordafrıkanı- der Antıke, des hoffnungsvollen Begınns
schen Kırchen, die Geschichte der kopti- un: tragischen Niedergangs der Mıssıonen
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Besprechungen

Das Buch schliefßt mı1t einem thematı-1M portugiesischen Kolonialreich 1m An-
fang der Neuzeıt, schliefslich der grofßen schen UÜberblick über die Stärken aber auch

die Schwächen des atrıkanıschen Christen-Mıiıssıonsbewegungen des un: 20. Jahr-
hunderts, denen WIr die lebendigen und 1 - ums un: dıe Herausforderungen AIl dıe
INCT noch wachsenden Kırchen der egen- Kırchen heute: Inkulturation der Botschaft
WAart verdanken. Jesu in dıe Seele Afrıkas; dle immer noch

Der vielleicht interessanteste Teıl des ausstehende tfinanzıelle Eıgenständigkeıt
Buches erzählt die heroischen un trag1- der Ortskirchen:; die pastoralen Konse-
schen Versuche der Mıssıonierung Atrıkas JUCNZECN der rapıden Verstädterung; eın
1mM und 17. Jahrhundert. Wer weı(lß nıg entwickelter ökumenischer Dialog
schon u  = den vielversprechenden christ- LT den oroßen Kırchen; die Beziehungen
lıchen Autbruch 1m Kongoreich des KO- den über unabhängigen afrıkanı-
n1es Alfonso, der nach Baur „ZUuL dıe schen Kırchen; der Dialog mı1t dem Islam
Seıite VO Karl dem Grofßen gestellt werden (der langsamer wächst als das Christentum)
kann“ (67) Der Leser 1st erschüttert, W1€e un mıt den tradıtionellen Religionen (die
das Verlangen VO Afrıkanern nach der kurz kommen); dıe Katastrophe
christlichen Botschaft enttäuscht wurde der HIV/Aıds-Pandemıuıe, für Afrıka „dıe
durch die portugiesische Kolonialpolitik, oröfßste Katastrophe se1it dem Sklavenhan-
dıe kulturelle Arroganz und die skandalöse del
Lebensweise mancher Miıssıonare SOWI1eE Dıie katholische Kırche steht 1m Miıttel-
die Weıigerung Roms, den afrıkanıschen punkt, aber Baur o1bt eınen ANSCHNCSSCH
Christen eigene Bischöfe veben. Dıie Kaum auch den protestantischen Mıss1ıons-
antıretormatorischen Affekte der eıt VT bewegungen und den afrıkanıschen
hınderten Bıbelübersetzungen, bestentalls Kırchen un: deren Rolle bel der Evangeli-
hatten Christen eiınen Mını-Katechismus. sıerung des Kontinents. ein Buch 1St 1ne
Das Dilemma der Abhängigkeit der Mıs- ohnende Lektüre für alle, die die Rolle der
S10n VO europäischen Handelsınteressen Mıssıon 1ın den tragıschen Beziehungen
wırd treffend zusammengefafßt: „Ohne Iu- zwıischen Europa un: Atrıka verstehen un
kratıven Markt xab keıine Handels- veräiändern wollen
schıffe, ohne Schitffe keıine Miıssıonare, Wolfgang Schonecke Afr.
ohne Mıssıonare keıne Priester, und ohne
Priester über kurz oder lang 11UTr noch eın
Christentum, das VO den tradıtionellen MARTINI, Carlo Marıa Meın Leben Müuün-
Religi0nen wıeder eingeholt un über- chen: Neue Stadt 2007 10,90
wuchert wurde“ (87)

Den Hauptteıil des Buchs bıldet dıe Ge- Carlo Marıa Martınıi, Kardınal un: bıs 2002
schichte der orofßen Mıssıonsorden des Erzbischof VO Maıiland, 1st eıner der be-
Jahrhunderts un ihrer vielfältigen Versu- kanntesten lebenden Jesuiten. Er gehört
che, das Evangelıum in alle Ecken Afrıkas den meıstgelesenen geistlichen Schrittstel-

Lragen. (GGanzen (GGenerationen VO Miıs- ern uUunNnserer Zeıt, un: seıne zahlreichen
s10Naren wurden Malarıa un andere Bücher, VO  = denen die me1lsten uch auf
Krankheiten nach kurzer elt ZARR „Grab Deutsch erschienen, haben nıcht LL1UT ge1ISt-
des Weißen Mannes“”, bıs dıe Eınführung lıchen, sondern auch theologischen Tief-
des Chinıns ein Überleben un: 1ne konti- San Rechtzeıtıig seiınem Geburtstag
nut:erliche Arbeit möglıch machte. (15. Februar wurde 11U. Martınıs
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